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Beratungsgegenstand 

Antrag der Zentralrendantur auf Übernahme anteilige r Kosten für U3-Umbaumaßnahmen 
am Kindergarten St. Lamberti 

 
    
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Antrag der Zentralrendantur im Dekanat Steinfurt vom 11.3.2011 auf Übernahme eines Kos-
tenanteils von 25.000 € durch die Stadt Ochtrup für Aus- und Umbaumaßnahmen am Kindergarten 
St. Lamberti wird genehmigt.  
 
Sachdarstellung: 
 
Mit Schreiben vom 11.3.2011 beantragt die Zentralrendantur im Dekanat Steinfurt einen städt. Zu-
schuss für Aus- und Umbaumaßnahmen am Kindergarten St. Lamberti (Anlage). In dem Schreiben 
wird mitgeteilt, dass das Bischöfliche Generalvikariat Münster die Investitionsmaßnahme nur ge-
nehmigt, wenn die Stadt bereit ist, einen Eigenanteil in Höhe von 25.000 €  an den Gesamtkosten 
von 200.000 € zu übernehmen.  
 
Mit der Baumaßnahme sollen die für die U3-Betreuung notwendigen Ruhe-, Schlaf- und Wickel-
räume geschaffen werden. Die Umbauarbeiten sind aufwändig und umfassen auch teilweise not-
wendige Sanierungen im Gebäudebestand (z.B. Sanitärräume).  
 
Wie beim Kindergarten St. Marien stellt sich die Frage, ob sich die Stadt Ochtrup auch an den 
nicht förderfähigen Kosten beteiligt. Der Beschluss des Rates der Stadt Ochtrup sieht lediglich vor, 
sich mit der Hälfte des 10%igen Eigenanteils für Investitionen in den Ausbau von U3-Plätzen zu 
beteiligen. Werden bei baulichen Maßnahmen die maximal förderfähigen Kosten um bis zu 10% 
überschritten, beteiligt sich die Stadt auch daran mit der Hälfte der zusätzlichen Kosten. 
 
Auf den Kindergarten St. Lamberti angewendet würde sich daraus folgende Berechnung ergeben: 
 
Gesamtkosten   200.000,00 € (laut Antrag Träger) 
Förderfähige Kosten   172.189,00 € (laut Förderbescheid Kreis Steinfurt) 
davon Förderung Land  129.600,00 € 
Eigenanteil Träger       70.400,00 € 
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5% der förderfähigen Kosten als Anteil Stadt      8.610,00 € 
von bis zu 10% übersteigenden Kosten 50% Anteil Stadt     8.610,00 € 
Anteil Stadt gesamt:        17.220,00 € 
 
Über den Ratsbeschluss zur Beteiligung an den Kosten für den U3-Ausbau ist also ein Betrag von 
17.220,00 € abgedeckt. Beantragt wird von der Zentralrendantur eine Kostenbeteiligung der Stadt 
von 25.000 €. Die Verwaltung ist der Auffassung, dass in Anbetracht eines verbleibenden Träger-
anteils von 45.400 € eine Kostenbeteiligung der Stadt in Höhe von 25.000 € angemessen ist. Da-
bei ist auch zu berücksichtigen, dass der Träger nach dem Förderbescheid weniger als 90% der 
förderfähigen Kosten vom Land zugewiesen bekommt.    
 
Stimmt die Stadt Ochtrup der beantragten Kostenübernahme nicht zu, wird die Baumaßnahme im 
Kindergarten St. Lamberti nicht ausgeführt. Der Landeszuschuss an den Träger, der immerhin rd. 
2/3 der geplanten Investitionskosten abdeckt, wäre verwirkt. Eine U3-Betreuung könnte im Kinder-
garten St. Lamberti dann künftig nicht mehr stattfinden.   
 
Es wird seitens der Verwaltung vorgeschlagen, die veränderten Rahmenbedingungen zu akzeptie-
ren und die geplante Baumaßnahme nicht zu blockieren. Die beantragte städt. Förderung in Höhe 
von 25.000 € sollte bewilligt werden. Entsprechende Mittel stehen im Haushalt 2011 bereit. 
 
Umweltrelevanz: 
 
Keine 
 
Haushaltsrechtliche Beurteilung: 
 
Abweichend von der bisherigen Beschlusslage steigt der städt. Eigenanteil auf 25.000 €. Im Haus-
halt 2011 stehen unter Produkt 06.01.01, Untersachkonto 53180.40000 „Zuschüsse zu Umbau- 
und Einrichtungsmaßnahmen von Kindergärten“ Mittel in Höhe von 219.000 € für die Förderung 
von Investitionen der Träger zum Ausbau der U3-Betreuung in Ochtrup zur Verfügung.  
 
Generationengerechtigkeit: 
 
Der Ausbau der U3-Betreuung in den Kindertagesstätten und in der Kindertagespflege ist ein we-
sentlicher Beitrag zur Familienfreundlichkeit und besseren Vereinbarkeit von Familie und Beruf. 
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